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 Durchschnitt 2011 Prognose 2012 

Zinsen – Wohnbaudarlehen 10-jährige 

Zinsbindung  

4,2%  

Inflation  2,6%  7,1% 

Wirtschaftswachstum 3,1% 
 

Arbeitslosenquote 7,1%  

 

Marktausblick Baufinanzierung Q1/2012             

- Das gesamtwirtschaftliche Umfeld 
ist weiterhin unsicher: Die deut-
sche Wirtschaft wird im Jahr 2011 
3,1% p.a. wachsen. Für 2012 wird 
jedoch ein deutlicher Einbruch auf 
rund 0,0% p.a. erwartet.  

− Das Wachstum der öffentlichen 
und gewerblichen Bauinvestitio-
nen wird 2012 im Vergleich zu 
2011 abnehmen. Investitionen der 
privaten Haushalte sollten sich 
aber weiter positiv entwickeln. 

 
 

− Die durchschnittliche Inflationsrate 
für 2011 wird bei etwa 2,3% lie-
gen. Für 2012 prognostizieren wir 
eine Inflationsrate von 1,5%.  

− Im normalen Kapitalmarktumfeld 
reduzieren niedrige Inflationsraten 
den Marktzins. Da das Zinsniveau 
sich jedoch bereits auf einem Re-
kordtief befindet, sollten die Bau-
zinsen nahezu stabil bleiben. 

 
 
 

− Die EZB senkte den Leitzins in Q4 
2011 zweimal um je 25 Bp. auf jetzt 
1,0%. Ein Leitzins unter 1,0% ist für 
2012 aufgrund des gemäßigten 
Wachstumsausblicks zu erwarten. 

− Die Rendite für 10-jährige Bundes-
anleihen ist weiterhin niedrig. Im 
Zuge der Eurokrise könnte die 
Risikoprämie auf Bundesanleihen 
im Jahr 2012 leicht steigen. 

− Die Zinsen für Baufinanzierungen 
sind im 3. Quartal wieder leicht 
gesunken. Im aktuellen Krisen-
umfeld sind abrupte Zinssteige-
rungen unwahrscheinlich.  
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Stärkerer Zinsanstieg am langen Ende 
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− Das Wachstum der Baugenehmigun-
gen nahm im 3. Quartal im Vergleich 
zum Vorquartal leicht zu. Die Bauge-
nehmigungen werden zum ersten Mal 
seit 2006 wieder bei über 200.000 im 
gesamten Jahr 2011 liegen. 

− Insgesamt stieg das Fertigstellungsvo-
lumen im Jahr 2011 an. Fertigstellun-
gen steigen mittelfristig, bleiben aber 
weiterhin auf niedrigem Niveau. 
 

 
 
 
 

− Wohneigentum ist im langjährigen 
Vergleich noch immer sehr er-
schwinglich. Die steigenden 
Hauspreise verschlechtern die Er-
schwinglichkeit geringfügig. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
− Der Wert selbstgenutzten Wohnei-

gentums entwickelte sich über die 
letzten 8 Jahre eher moderat: 
durchschnittlich ca. 1% p.a. 

− Die Rendite einer Immobilie be-
stimmt sich jedoch aus Wertent-
wicklung + Mietrendite. Die Miet-
rendite lag durchschnittlich in den 
letzten Jahren bei 4-5% p.a. Auf-
grund der großen regionalen Un-
terschiede lohnt allerdings ein de-
taillierter Blick auf die lokalen Ge-
gebenheiten. 
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Erschwinglichkeit=Preis für eine Neubauwohnung in Relation zum verfügbaren 
Haushaltseinkommen pro Kopf, d.h. je niedriger der Wert, desto erschwinglicher 
die Wohnung. 
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